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Bundesregierung soll sich für Konfliktlösung im Jemen einsetzen 
 
Berlin │ 20.11.2018 │ APD │ Acht im Jemen tätige deutsche Hilfsorganisationen haben 
Außenminister Heiko Maas aufgefordert, sich auf allen politischen Ebenen für eine 
Lösung einzusetzen, die das Wohl und die Rechte der Zivilbevölkerung im Jemen in den 
Vordergrund stellt. 
 
Gegenwärtig stünden 14 Millionen Kinder, Frauen und Männer, etwa die Hälfte der 
Bevölkerung des Landes, am Rande einer Hungersnot. Was sie jetzt am dringendsten 
benötigten, wäre ein sofortiges Ende der Kämpfe. Die katastrophale 
Nahrungsmittelknappheit im Jemen sei eine direkte Folge der strikten Beschränkungen 
der Kriegsparteien beim Zugang zu Lebensmitteln, Kraftstoff, medizinischen Importen 
und humanitärer Hilfe. Der Zusammenbruch des jemenitischen Rial und die 
unzureichenden oder fehlenden Gehaltszahlungen an Beschäftigte des öffentlichen 
Diensts trügen zur tragischen Situation bei. 
 



Angriffe auf die Zivilbevölkerung beenden 
Neben dem Einsatz für einen Waffenstillstand fordern die Hilfsorganisationen die 
Bundesregierung auf, die Konfliktparteien dazu zu drängen, ihre Angriffe auf die 
Zivilbevölkerung zu beenden und sich auf sofortige und konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der humanitären Lage zu einigen. Dazu gehörten die Beseitigung von 
Hindernissen für den lebenswichtigen Zugang zu humanitären und kommerziellen 
Gütern überall im Land sowie die Vereinbarung eines Plans zur Bezahlung der 
öffentlichen Gehälter. 
 
Die Hilfsorganisationen 
Das Schreiben an den Bundesminister wurde unterzeichnet von den Geschäftsführern 
der humanitären Organisationen Adventistische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe 
ADRA, Aktion gegen den Hunger, Care, International Rescue Committee (IRC), Islamic 
Relief, NRC Flüchtlingshilfe, Oxfam und Save the Children. 
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